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Unsere Überzeugungen
Es ist die Mission von 

DANONE, die Gesundheit 
möglichst vieler Menschen 

durch Lebensmittel zu 
unterstützen.

Jeder hat ein Recht auf 
geeignete Ernährung in 
jedem Lebensabschnitt
Jeder sollte Zugang zu gesundem

Essen und einer den Bedürfnissen 

angepassten Ernährung haben – 

unabhängig von Geschlecht, Alter, 

Einkommen oder Gesundheitszu-

stand. Nahrung und Ernährung sind 

in jedem Lebensabschnitt wichtig: von 

der Schwangerschaft (für die wer-

dende Mutter und das Ungeborene) 

bis zum Kindesalter (wenn das Stil-

len unverzichtbare Vorteile bietet und 

mit der frühen Ernährung bereits die 

Weichen für die Gesundheit im späte-

ren Leben gestellt werden); von der 

Kindheit bis zum Erwachsenwerden 

und während des gesamten Erwach-

senenlebens bis ins hohe Alter (wo 

Unterernährung ein Gesundheitsri-

siko darstellt). Und im Krankheitsfall 

ist die richtige Ernährung natürlich 

von grundlegender Bedeutung, um 

die bestmöglichen Bedingungen für 

eine Genesung zu schaffen.

Es ist unsere Pfl icht, das 
Gesundheitskapital der 
Menschen aufzubauen und 
zu erhalten
Gesundheit ist ein unbezahlbares Gut, 

und Nahrung ist weithin anerkannt als 

entscheidender Faktor beim Aufbau 

und Erhalt des Gesundheitskapitals. 

Nur mit einer vielseitigen und aus-

gewogenen Ernährung können wir 

wachsen und bei Kräften bleiben. Sie 

hilft auch bei der Vorbeugung vieler 

Krankheiten und verbessert sogar 

die Wirksamkeit verschiedener The-

rapien. Als Lebensmittelhersteller 

glauben wir, dass wir mit unserer 

großen Produktbandbreite eine ent-

scheidende Rolle bei der Bekämpfung 

von Problemen der Volksgesundheit 

und Ernährung spielen müssen. Wir 

glauben auch, dass wir im Rahmen 

unserer Kommunikation und unse-

res Services dabei mithelfen sollten, 

Verbraucher über die Bedeutung einer 

gesunden Ernährung und körperlichen 

Bewegung aufzuklären und Beschäf-

tigte im Gesundheitswesen über die 

Bedeutung einer angepassten Ernäh-

rung in jedem Alter zu informieren.

Vielfalt, Ausgewogenheit 
und Nährwert sind nicht 
von Geschmack und 
Genuss zu trennen
Beim täglichen Essen und Trinken 

ist der Geschmack der primäre, 

durchgängige Faktor bei der Wahl 

der Verbraucher. Wenn Essen „gut 

tun“ soll, muss es vor allem gut 

schmecken. Außerdem sind Lebens-

mittel an sich nicht unbedingt gut oder 

schlecht. Es kommt auf die Abwechs-

lung und Ausgewogenheit an. Diese 

sind entscheidend für eine gesunde 

Ernährung, die die Ernährungsbe-

dürfnisse vollständig deckt und eine 

Quelle für den Genuss darstellt, der 

die verschiedenen Geschmäcker und 

Bräuche der unterschiedlichen Kul-

turen widerspiegelt.

Wir berücksichtigen alle 
Probleme, die durch die 
Herstellung und den Kon-
sum unserer Produkte 
entstehen können
Wir glauben, dass unsere Produkte 

zur Förderung des Wohls der ganzen 

Bevölkerung hergestellt und ver-

trieben werden sollten, unabhängig 

von Einkommen, wirtschaftlichem 

Entwicklungsstand und kulturellen 

Besonderheiten. Wir glauben, dass 

die von uns in der Versorgungskette 

– Beschaffung, Produktion und Ver-

trieb – eingesetzten Verfahren sozial 

verträglich und nachhaltig für die 

Umwelt sein müssen. Wir glauben, 

dass Sicherheit, Nährwert und ernäh-

rungsbedingte Gesundheitsprobleme 

bei allen unseren Produkten berück-

sichtigt werden müssen. Wir haben 

eine große Verantwortung gegenüber 

den Menschen, an die wir unsere Pro-

dukte verkaufen.

Unsere Unternehmensgrundsätze

Prinzipien 
1.  Eine strikt wissenschaftliche, evi-

denzbasierte Arbeitweise

2.  Eigene Standards, die höher an- 

gesetzt sind als die gesetzlichen 

Anforderungen

3.   Sinnvolle nationale, regionale 

und internationale Beratungs-

init iat iven mit  zahlre ichen 

Interessensgruppen

Mechanismen
Die Elemente „Gesundheit und 

Ernährung“ unserer Unternehmens-

grundsätze werden durch unser 

Global Health & Nutrition Committee 

vorangetrieben. Den Vorsitz dieses 

Ausschusses hat ein Vorstandsmit-

glied inne. Der Ausschuss besteht 

aus Führungskräften wichtiger 

Arbeitsbereiche, die mit Ernährung 

und Gesundheit zu tun haben; so 

zum Beispiel aus Forschung und Ent-

wicklung, Recht- und Gesetzgebung, 

Wissenschaft im Bereich Gesundheit 

und Ernährung, Qualitätsmanage-

ment und PR und kommt alle 2 – 3 

Monate zusammen, um neu aufkom-

mende Probleme zu besprechen, 

mögliche Auswirkungen abzuschät-

zen und geeignete Stellungnahmen 

abzugeben. Er arbeitet auch kon-

krete Aktionspläne, Richtlinien und 

Instrumente aus und überwacht 

deren Umsetzung in den Geschäfts-

sparten. 

Verpfl ichtungen
Die Sicherheit und hohe Qualität von 

Lebensmitteln – von der Entwick-

lung bis zum Endverbraucher – sind 

unsere grundsätzlichen Pflichten. 

Darüber hinaus hat der Ausschuss 

fünf wesentliche Gesundheits- und 

Ernährungsverpflichtungen als 

proaktive Antworten auf ernährungs-

bedingte Gesundheitsprobleme der 

Bevölkerung defi niert:

1. Die geplanten Ernährungslö-

sungen müssen ständig an die 

Ernährungsbedürfnisse und 

Empfehlungen, Geschmack und 

Einkommen der jeweiligen Regio-

nen angepasst werden.

2.  Produkte müssen mit sinnvollem, 

wissenschaftlich nachgewiese-

nem gesundheitlichen Nutzen 

entwickelt werden.

3.  Die Verbraucher müssen klar und 

sachlich informiert werden, Wer-

bung muss verantwortungsvoll 

sein.

4.  Eine gesunde Ernährung und 

Lebensweise muss unterstützt 

werden.

5.  Wir müssen uns wichtigen 

gesundheits- und ernährungs-

bezogenen gesellschaftlichen 

Herausforderungen stellen.

Überwachung 
Unsere Geschäftssparten überprüfen 

regelmäßig die Umsetzung unserer 

Lebensmittel-, Ernährungs- und 

Gesundheitscharta und der damit 

verbundenen Verpfl ichtungen. Diese 

Selbstkontrolle wird von unserer 

Abteilung Labour Relations & Social 

Responsibility sowie von externen 

Prüfern überwacht. Sie bescheini-

gen, dass unsere Verantwortung für 

das soziale, wirtschaftliche und öko-

logische Wohl im Zentrum unserer 

Verpflichtung zu Gesundheit und 

Ernährung steht.

Da Gesundheit und Ernährung wesentliche Bestandteile 

unserer Vision sind, machen wir sie auch zu einem 

wesentlichen Bestandteil unserer Unternehmensgrundsätze. 

Dementsprechend haben wir anspruchsvolle Leitstrukturen 

für eine unserer Vision entsprechende Gesundheits- 

und Ernährungsstrategie aufgebaut. Diese Strukturen 

umfassen Prinzipien, Mechanismen, Verpfl ichtungen und 

Überwachungsverfahren, die uns ermöglichen, unseren 

Worten auch Taten folgen zu lassen und unsere soziale 

Integration und ethische Verantwortung zu pfl egen.
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Unternehmens-
grundsätze fördern 
unsere Gesundheits- 
und Ernährungsvision 
durch eine Struktur, 
mit deren Hilfe sie 
umgesetzt werden 



1. Unsere Produkte 
müssen ständig an 

Bedarf, Empfehlungen, 
Geschmack und 

Einkommensverhältnisse 
angepasst werden

einschließlich der Dessertprodukte 

fest. Unsere Standards und Richtli-

nien berücksichtigen internationale 

Vorgaben wie die der WHO(1), der 

FAO(2) und von Eurodiet sowie die 

noch anspruchsvolleren Anforde-

rungen von DANONE. So enthalten 

zum Beispiel Milchfrischeprodukte 

für Kinder nicht weniger als 120 mg 

Calcium pro 100 g und liefern damit 

einen wichtigen Beitrag zur tägli-

chen Mineralstoffversorgung. Milch 

für Kleinkinder, die speziell auf die 

Bedürfnisse von 1- bis 3-Jährigen 

abgestimmt ist, hat einen geringeren 

Proteingehalt als Kuhmilch und einen 

25-fach höheren Eisengehalt.

Um die Ernährungsbedürfnisse in 

verschiedenen Regionen zu erfassen 

und zu verstehen, prüfen wir stän-

dig die neuesten wissenschaftlichen 

Daten und lassen uns von anerkann-

ten Experten beraten. Das Ergebnis? 

Unsere Nutripacks – Darstellungen 

von nährwert- und ernährungsbe-

zogenen Gesundheitsaspekten der 

Bevölkerung in einzelnen Ländern. 

Wenn keine aktuellen oder verläss-

lichen Daten verfügbar sind, führen 

wir in Zusammenarbeit mit aner-

kannten Forschungsinstitutionen vor 

Ort epidemiologische Studien durch, 

um die Nahrungs- und Nährwert-

aufnahmen sowie damit verbundene 

Gesundheitsaspekte im jeweiligen 

Land festzustellen. In Brasilien haben 

Geschmack – der 
Konsument ist König 

 Wir haben uns verpflichtet, 

Produkte zu entwickeln und zu 

kreieren, die an den von den Kon-

sumenten regional bevorzugten 

Geruch, Geschmack und die Kon-

sistenz angepasst sind.

In der Forschung greif t man bei 

D A N O N E  a u f  u m f a n g r e i c h e s 

Exper tenwissen zurück, um die 

Erwartungen, Geschmäcker und 

Vorlieben der Verbraucher zu ana-

lysieren. Es wurde zum Beispiel ein 

innovatives Verfahren für eine objek-

tive sensorische Analyse und eine 

subjektive Konsumentenbewertung 

entwickelt. Dieses Verfahren liefert 

wertvolle Erkenntnisse darüber, wie 

verschiedene Produkteigenschaf-

ten in verschiedenen Ländern die 

Vorlieben verschiedener Konsumen-

tengruppen treffen, einschließlich 

Gruppen mit besonderen Bedürfnis-

sen wie Säuglinge, Kleinkinder und 

geschwächte Erwachsene. Als Teil 

unserer anhaltenden Verpfl ichtungen, 

Produkte entsprechend den Vorlie-

ben der Konsumenten anzubieten, 

haben wir ein Überwachungspro-

gramm eingeführt, das regelmäßig 

Bewer tungen unserer Produkte 

durch die Konsumenten liefert. Wir 

kombinieren diese Bewertungen mit 

Fakten zum Nährwert und sensori-

schen Beschreibungen, um unsere 

Rezepturen weiter zu verbessern.

Unser Ziel? Den Verbrauchern Pro-

dukte zur Verfügung zu stellen, die 

nicht nur gut schmecken, sondern 

deren Nährstoffzusammensetzung 

ihnen auch gut tut.

Auch wenn es um Kinder geht, ist der 

Geschmack wichtig. Ein geschulter 

Gaumen wird eher die richtige Wahl 

bei der Ernährung treffen. Dement-

sprechend bemühen wir uns, den 

jungen Konsumenten Produkte anzu-

bieten, deren Geschmack, Geruch 

und Konsistenz die Entwicklung 

des Urteilsvermögens fördern. So 

enthalten unsere Fertignahrungen 

für Babys höchstens 150 mg Nat-

rium/100 g (das sind 25 % weniger als 

die vorgeschriebene Höchstmenge), 

während den Nahrungen für Säug-

linge unter 6 Monaten gar kein Salz 

zugesetzt wird, so dass Säuglinge 

Ernährung – make the 
healthier choice the easier 
choice 

 Wir haben uns verpflichtet, 

Produkte zu entwickeln, die die 

Ernährungssituation der Konsu-

menten berücksichtigen. Dabei 

orientieren wir uns an nationalen 

Ernährungsempfehlungen und lau-

fenden Konsumentenbefragungen. 

Mit diesen können wir Produkte 

so kreieren und verändern, dass 

diese den neuesten Erkenntnissen, 

Empfehlungen und Bedürfnissen 

gerecht werden.

Als Teil unserer anhaltenden Be-

strebungen, die Bedeutung unserer 

Produkte für die Ernährung zu ge-

währleisten und zu stärken, haben 

wir entsprechende Instrumente 

geschaf fen. Unser International 

Nutritional Standard und die Baby 

Nutritional Standards defi nieren Min-

dest- und Höchstmengen für Zutaten 

und/oder Nährwerte aller unserer 

Lebensmittel, um ihre Bedeutung 

in der jeweil igen Nahrungsmit-

telsparte sicherzustellen. Unsere 

Brand Nutritional Guidelines legen 

die besonders anspruchsvollen 

Standards für unsere Hauptmarken 

wir beispielsweise mit 11 der lokalen 

Universitäten und Experten eine lan-

desweite epidemiologische Studie 

durchgeführt, um die Ernährungsbe-

dürfnisse zu evaluieren und Defi zite 

in der Ernährung von etwa 3.000 Kin-

dern im Alter von 3 bis 6 Jahren zu 

bestimmen.

Mit unserem Instrument NutriProgress 

führen wir ein fortlaufendes Pro-

gramm zur Ernährungsoptimierung 

durch. Es zeigt die Nährstoffqualität 

unserer Produkte und der Produkte 

unserer Mitbewerber auf einen Blick 

im Vergleich zu den Richtwerten 

von öffentlichen Ernährungs- und 

Gesundheitsorganisationen. Ein 

Beispiel hierfür sind FruchtZwerge 

(internationaler Name: Danonino), ein 

Milchprodukt, das speziell für Kinder 

entwickelt wurde und in 14 verschie-

denen Ländern verkauft wird. In den 

vergangenen 20 Jahren haben wir 

den Fett- und Zuckergehalt des Pro-

dukts immer weiter reduziert und es 

gleichzeitig mit Nährstoffen ange-

reichert, die dem jeweiligen Bedarf 

der Kinder vor Ort entgegenkommen. 

In Brasilien zum Beispiel, wo Über-

gewicht und Unterernährung weit 

verbreitet sind, ist das Produkt Dano-

nino jetzt mit Calcium, Eisen, Zink 

und den Vitaminen A und D ange-

reichert, um die in unseren lokalen, 

epidemiologischen Untersuchungen 

festgestellten Mängel zu bekämpfen.
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(1) WHO: Weltgesundheitsorganisation
(2) FAO:Welternährungsorganisation
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durch unsere Produkte nicht an den 

Salzgeschmack gewöhnt werden.

Erschwinglichkeit –
eine gesellschaftliche
Verpfl ichtung 

 Wir haben uns verpfl ichtet, mit 

unseren Produkten immer mehr 

Menschen zu erreichen, indem 

wir dafür sorgen, dass sich auch 

Gruppen mit geringem und sehr 

geringem Einkommen diese leisten 

können – aber dies nie auf Kosten 

des Nährwerts, der Qualität, der 

Sicherheit oder des Geschmacks. 

Wir glauben, dass jeder ein Recht auf 

Gesundheit durch Ernährung hat. Ein 

geringes Einkommen darf eine ausge-

wogene Ernährung nicht behindern. 

Wir arbeiten täglich daran, unsere 

Produkte für immer mehr Men-

schen weltweit leistbar zu machen. 

In Bangladesch, wo viele Menschen 

von weniger als 1 Euro am Tag leben, 

verkaufen wir Shoktidoi, spezielle 

Joghurts für Kinder, zu einem Preis 

von etwa 6 Eurocent pro Portion.

Unser Engagement UMSETZUNG EINER VISION
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schungszentrums für Agronomie in 

Frankreich (INRA) durchgeführt wird. 

Auf dem Gebiet Säuglingsnahrung 

untersuchen wir gemeinsam mit den 

EU-Programmen CHOP (Adipositas im 

Kindesalter – frühkindliche Program-

mierung durch Säuglingsernährung) 

und EARNEST (Frühkindliche Pro-

grammierung der Ernährung) den 

Zusammenhang zwischen der Ernäh-

rung im Säuglingsalter und der 

Gesundheit im späteren Leben.

Unsere Nährwertprofi le 
passen zu den 
gesundheitsfördernden 
Wirkungen 

 Wir achten besonders darauf, 

dass die Nährwertprofi le unserer 

Produkte mit ihren gesundheits-

bezogenen Aussagen vereinbar 

sind.

Gesundheit ist unser Hauptanliegen. 

Es ist daher entscheidend, dass die 

gesundheitsfördernden Wirkungen 

und Aussagen unserer Produkte durch 

die richtigen Nährwertprofi le unter-

stützt werden. Dafür setzen wir ein 

bestimmtes Instrument ein – unsere 

Brand Nutritional Platforms. Dies 

sind die „Ausweise“ unserer welt-

weit vertriebenen Marken, die den 

Nährstoffgehalt und andere Eigen-

schaften, die gesundheitlich relevant 

sein können, ausführlich beschrei-

ben. Ein Beispiel: Produkte der Reihe 

Danacol, die zur Verringerung von 

überschüssigem Cholesterin beitra-

gen sollen, dürfen nicht mehr als 1,5 g 

2. Produkte müssen mit 
sinnvollem, wissenschaftlich 

nachgewiesenem  
gesundheitlichen Nutzen 

entwickelt werden
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Jedes Jahr laufen in der Forschung 

von DANONE in Zusammenarbeit mit 

wissenschaftlichen Forschungsteams 

auf der ganzen Welt über 120 kli-

nische Studien – 50 davon werden 

jährlich neu begonnen. Sie werden 

von akkreditierten externen klinischen 

Forschungsorganisationen geleitet, 

es nehmen hunderte von Gesund-

heitseinrichtungen und Kliniken daran 

teil, und sie erfüllen internationale 

Qualitätsstandards wie die ICH(1)-

Richtlinien für eine gute klinische 

Praxis sowie die jeweiligen regiona-

len Bestimmungen. Die Ergebnisse 

werden in internationalen Fachzeit-

schriften nach einer ausführlichen 

Prüfung durch Experten veröffentlicht. 

Seit Markteinführung 1994 wurde das 

Vorzeige-Milchprodukt Actimel in 28 

klinischen Studien untersucht. Diese 

führten zu 26 Veröffentlichungen und 

haben dabei geholfen, die positiven 

Auswirkungen auf die Darmbarriere 

und das Abwehrsystem aufzuzeigen.

Die Säuglingsmilchnahrung Aptamil 

weist eine patentierte Mischung von 

Präbiotika (Immunofortis®) auf, die für 

eine Stärkung des sich entwickelnden 

Immunsystems von Babys konzipiert 

wurde. Ihre Wirksamkeit wurde in 

22 Studien an Testpersonen bestä-

tigt, darunter waren 17 randomisierte 

kontrollierte Interventionsstudien ent-

sprechend den Standards von ISO 

9001:2008.

Unsere klinischen Forschungs- und 

Entwicklungsteams im Bereich medi-

zinische Ernährung arbeiten eng mit 

etwa 75 Hochschulen, Kliniken und 

Pfl egeeinrichtungen zusammen. Sie 

führen auch umfangreiche internati-

onale multizentrische Studien durch. 

Ein Beispiel hierfür ist die Studie 

S-Connect zur Wirksamkeit von Sou-

venaid bei Alzheimer.

Neben den kl in ischen Studien 

zu Produkten arbeiten wir auch in 

verschiedenen Bereichen mit insti-

tutionellen Forschungsprogrammen 

zusammen. Bei Probiotika sind unter 

anderem das Institut Pasteur in Paris 

und die Universität von Ontario in 

Kanada unsere Partner.

Auf dem Gebiet der Darmfl ora koope-

rieren wir mit dem japanischen 

Unternehmen Yakult Honsha und 

sind beteiligt an dem Forschungs-

programm MetaHit, das unter der 

Federführung des nationalen For-

Wir wollen individuellen 
Gesundheitsproblemen 
entgegenwirken 

 Wir erfassen und erforschen 

ständig die Gesundheitsprobleme 

vor Ort, um Produkte zu entwickeln, 

die den tatsächlichen Bedürfnissen 

entsprechen

Der ständige Austausch mit quali-

fizierten Wissenschaftlern weltweit 

und die Beteiligung an epidemiolo-

gischen Studien sind nur einige der 

Maßnahmen, mit denen wir neue 

gesundheitliche Herausforderungen 

in den Ländern, in denen wir tätig 

sind, im Auge behalten. Wir arbeiten 

an einer ganzen Reihe von Projek-

ten zum Thema Verdauungsprobleme 

mit der Weltorganisation der Gastro-

enterologen (World Gastroenterology 

Organization - WGO) zusammen, um 

das Auftreten dieser Probleme besser 

zu untersuchen und das Verständnis 

der besonderen Rolle der Ernährung 

bei der Vorbeugung von Verdauungs-

störungen zu verbessern. Ein Projekt 

befasste sich mit dem Reizdarmsyn-

drom (RDS) und sollte Ärzte für diese 

Krankheit sensibilisieren, die Diag-

nose erleichtern und die Prävalenz 

genauer untersuchen. Unsere Tätig-

keiten umfassten beispielsweise eine 

Fragebogenaktion zum RDS unter 

Gesundheitsexperten und Konsu-

menten, eine Beobachtungsstudie mit 

15.000 Testpersonen in 12 Ländern 

und entsprechende Ernährungsricht-

linien. 

Auf dem Gebiet der Säuglingsernäh-

rung hat ein eigenes Forschungsteam 

in den vergangenen 30 Jahren daran 

gearbeitet, die Zusammensetzung der 

Muttermilch sowie deren gesundheit-

liche Vorzüge zu untersuchen.

Wir wollen 
gesundheitsfördernde 
Wirkungen klinisch 
nachweisen 

 Wir forschen kontinuierlich wei-

ter, um die gesundheitsfördernden 

Eigenschaften unserer Produkte 

durch handfeste wissenschaftliche 

Belege nachzuweisen und grei-

fen dabei auf unser einzigartiges 

Fachwissen im Bereich Forschung 

und Entwicklung sowie eine weit-

reichende Zusammenarbeit mit 

international anerkannten Wissen-

schaftlern und wissenschaftlichen 

Einrichtungen zurück.
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Forschung bei DANONE, eine Säule unserer Ernährungs-

und Gesundheitsprinzipien

Unser Forschungs- und Entwicklungsteam umfasst 1.160 Personen, 
darunter rund 600 Wissenschaftler und 450 Entwickler. Alle Forscher und Entwickler 
arbeiten daran, die Marken von DANONE durch wissenschaftlich belegte Erkennt-
nisse weiterzuentwickeln und zu unterstützen; dabei greifen sie auf Hilfsmittel wie 
die Sammlung von 4.000 Milchsäurekulturen zurück. Ihr Fachwissen erstreckt sich 
auf Verdauung und Darmgesundheit, Immunität, Wachstum und Knochengesundheit, 
Gesundheit von Herz und Kreislauf, Stoffwechsel und Sättigung, Flüssigkeitsaufnah-
me und Neurologie. Es gibt zwei große Forschungszentren – Palaiseau in Frankreich, 
wo man sich auf Milchprodukte und Wasser spezialisiert hat, und Wageningen in den 
Niederlanden, wo man sich mit Babynahrung und medizinischer Ernährung beschäf-
tigt – und eine ganze Reihe lokaler Forschungseinrichtungen. Die Forschungszentren 
von DANONE sind weltweit 200 wissenschaftliche Kooperationen eingegangen. 2008 
wurden von ihnen z.B. über 70 wissenschaftliche Veröffentlichungen publiziert und 
39 Patente angemeldet.

Fett und 2,5 g Zuckerzusätze pro 100 g 

und weder gesättigte Fette noch Cho-

lesterin enthalten.

Unsere wissenschaftlichen 
Erkenntnisse werden 
laufend weitergegeben

 Wir stehen in ständigem Dialog 

mit Wissenschaftlern und Medizi-

nern. Auf diese Weise fördern wir 

den wissenschaftlichen Austausch 

und verbessern unser Verständnis 

für Herausforderungen der Volks-

gesundheit.

Weltweit haben wir in mehreren 

Ländern wissenschaftliche Bera-

tungsgremien eingerichtet, deren 

Mitglieder zu den führenden Exper-

ten  au f  b e s t immten G eb ieten 

zählen, wie zum Beispiel der Ernäh-

rung von Säuglingen und Kindern, 

medizinischer Ernährung in der 

Krankheitsbehandlung, Probiotika, 

Flüssigkeitszufuhr, Verdauungs-

funktionen etc. Sie schärfen unser 

Bewusstsein für die aktuellen Fort-

schritte der Wissenschaft und der 

damit verbundenen Ernährungs- und 

Gesundheitsprobleme, indem sie 

unsere wissenschaftlichen Strate-

gien, die Auslegung klinischer Studien 

oder unsere Produkte hinterfragen.

Wir kommunizieren auch regelmäßig 

über verschiedene Medien mit Wis-

senschaftlern (Veröffentlichungen, 

Internetseiten, Konferenzen, E-Lear-

ning) und geben systematisch die 

neuesten wissenschaftlichen Belege 

für den jeweiligen Nutzen unserer 

Produkte weiter. Auf dem Gebiet der 

Kinderheilkunde sind wir Partner 

bei bedeutenden Wissenschaftskon-

ferenzen, wo wir unsere neuesten 

Ergebnisse präsentieren. Zudem 

organisieren wir jedes Jahr ein inter-

nationales pädiatrisches Symposium 

und einen pädiatrischen Expertentag, 

wo sich führende Wissenschaftler 

und Ärzte treffen. Unsere Interna-

tional Probiotic Convention bringt 

regelmäßig internationale Exper-

ten zusammen, um die jüngsten 

Fortschritte der Wissenschaft zu 

besprechen; entsprechende Berichte 

werden dann nach einer fachlichen 

Prüfung in internationalen Fachzeit-

schriften veröffentlicht.

(1) ICH: International Conference on Harmonisation of Technical Requirements for Registration of Pharmaceuticals for Human Use

08 //Lebensmittel-, Ernährungs- & Gesundheitscharta

Unser Engagement UMSETZUNG EINER VISION



Lebensmittel-, Ernährungs- & Gesundheitscharta // 11

3. Klare Informationen
und verantwortungsbewusste 

Werbung für den Konsumenten

netseite mit Nährwertangaben zu den 

Produkten, die im jeweiligen Land ver-

kauft werden.

Verständliche
Informationen für
den Verbraucher

 Wir legen besonderen Wert auf 

praktische, verbraucherfreundli-

che Angaben, mit deren Hilfe die 

Kunden für sich selbst und ihre 

Familien eine gesunde Ernährung 

sicherstellen können.

Da die Ernährungsweise ein entschei-

dender Faktor für die Gesundheit der 

Bevölkerung ist, bieten wir unseren Ver-

brauchern Informationsprogramme 

und Schulungsmöglichkeiten. Die 

Materialien, von Broschüren bis hin zu 

Internetseiten, Foren und Callcentern, 

beschränken sich nicht auf produktbe-

zogene Angaben. Sie enthalten auch 

leicht lesbare Ernährungsratschläge, 

um zum Beispiel Eltern darüber zu 

informieren, wie wichtig Calcium ist, 

und ihnen zu helfen, ihr Kind optimal 

damit zu versorgen. Unsere Sparte 

für Babynahrung entwickelt Multi-

mediaprogramme, die den Eltern 

Empfehlungen zur Ernährung ihrer 

Kinder in jeder Phase ihrer ersten, 

turbulenten Lebensjahre geben, die 

für den Aufbau ihres Gesundheits-

kapitals so entscheidend sind. Die 

Initiative Feeding for Life verwendet 

beispielsweise eine Kennzeichnung 

durch Symbole, an denen Mütter von 

Säuglingen und Kleinkindern das rich-

tige Produkt für ihr Kind erkennen 

und somit ein Verständnis für seine 

sich verändernden Bedürfnisse ent-

wickeln können. 

Zuverlässige, 
verbraucherfreundliche 
Angaben zu den Wirkungen 
des Produkts

 Wir stellen sicher, dass die Infor-

mationen über den Nutzen unserer 

Produkte zuverlässig sind und in 

einer für den Laien verständlichen 

Sprache angegeben werden. Um 

dies zu erreichen, haben wir eine 

Reihe von Instrumenten entwickelt.

Unsere Communication Guidelines

helfen den Marketingteams und Wer-

beagenturen bei der Übersetzung von 

wissenschaftlichen Produkt-Vorteilen 

in die Sprache des Verbrauchers unter 

Verwendung von Illustrationen, Gra-

phiken und Symbolen.

Unser Consumer Understanding Test 

(CUT) stellt sicher, dass unsere 

Claims und zusätzlichen Informa-

tionen verbraucherfreundlich sind, 

das heißt, eindeutig, leicht zu verste-

hen und so ausgedrückt werden, dass 

das Verständnis des Verbrauchers 

über die Produkt-Vorteile mit dem 

wissenschaftlichen Hintergrund über-

einstimmt. Wir haben ein strenges, 

unternehmensübergreifendes Verfah-

ren für die Validierung von Angaben zu 

Nährwerten und gesundheitsfördern-

den Wirkungen, um zu gewährleisten, 

dass diese korrekt sind und die Ver-

braucher nicht irreführen.

Wir machen keine Aussagen über 

gesundheitsfördernde Wirkungen bei 

reinen „Genussprodukten“.

Verantwortungsbewusste 
Werbung und 
Kommunikation

 Wir haben uns zu ver ant-

wor tungsbewusster Werbung 

entsprechend den Internationalen 

Verhaltensregeln für die Werbe-

praxis der Internationalen Han-

delskammer und nationaler und 

regionaler Standards verpfl ichtet. 

Wir haben außerdem freiwillige Ini-

tiativen umgesetzt, insbesondere 

um unsere an Kinder gerichtete 

Werbung einzuschränken.

Wir sind uns der Verbreitung von 

chronischen, durch Ernährung und 

Lebensstil bedingten Krankheiten voll 

und ganz bewusst, und daher haben 

wir es zu unserer Politik und unse-

rem Prinzip gemacht, jede Botschaft 

zu vermeiden, die einen übertriebe-

nen Konsum unserer Produkte oder 

eine ungesunde Lebensweise fördern 

könnte.

Wir haben uns verpflichtet, unsere 

an Kinder unter 12 Jahren gerich-

tete Werbung einzuschränken, nur 

solche Produkte zu bewerben, deren 

Nährwertprofile speziell auf Kinder 

ausgerichtet sind, und unsere Pro-

dukte nicht in Kindergärten oder 

Grundschulen zu bewerben. Diese 

Verpfl ichtung haben wir in der gesam-

ten EU – wo externe Prüfer ihre 

Einhaltung überwachen – in den USA 

und in Brasilien vollständig umge-

setzt. Wir arbeiten daran, diese Praxis 

auch auf andere Länder auszuweiten. 

In Ländern, wo es keine offiziellen 

Richtlinien oder Aufl agen für Schu-

len gibt, fordern wir von allen unseren 

Geschäftsbereichen, die Aufklärungs-

kampagnen an Schulen durchführen, 

strenge, freiwillige Verfahrensregeln 

zu befolgen.

Bei der Säuglingsnahrung erkennt 

DANONE die Bedeutung des Marketing-

kodexes der Weltgesundheitsorgani-

sation für Muttermilchersatzprodukte 

an und gewährleistet, dass Säuglinge 

und Kleinkinder Zugang zu abwechs-

lungsreicher Beikost für eine gesunde 

Ernährung haben.

verständlichen Angabe von Nährwer-

ten entsprechend der empfohlenen 

Regeln des Verbands der europäi-

schen Lebensmittelindustrie CIAA. 

Auf der Vorderseite der Verpackung 

werden die Kalorien pro Portion und 

der prozentuale Anteil an der emp-

fohlenen Tagesmenge angegeben. 

Die Rückseite der Verpackung ent-

hält eine Tabelle, die Kalorien, Eiweiß, 

Kohlenhydrate und Zuckeranteil, Fett 

und gesättigte Fettsäuren, Ballast-

stoffe und Natrium pro Portion und 

als Anteil an der empfohlenen Tages-

menge angibt.

Wir fordern von unseren Tochterunter-

nehmen, dass sie den Verbrauchern 

Zugang zu weiteren Informationen 

gewähren – zumindest in der Form 

einer Postanschrift oder einer Inter-
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Eindeutige, umfassende 
Nährwertkennzeichnung 

 Wir liefern die ernährungs-

wissenschaftlichen Fakten, die es 

den Verbrauchern und Fachleuten 

ermöglichen, in Ernährungsfra-

gen kompetente Entscheidungen 

zu treffen. 

Alle unsere Produkte sind mit detail-

lierten Nährwertangaben versehen, 

auch dann, wenn es nicht vorge-

schrieben ist. Bei Milchprodukten und 

Getränken haben wir für die Länder, in 

denen es keine Kennzeichnungspfl icht 

gibt, selbst die Initiative ergriffen und 

eine eigene Charta zur Nährwertkenn-

zeichnung erstellt. Diese Charta legt 

strenge Kennzeichnungsstandards 

fest und ist Teil unserer Verpflich-

tung zu einer sachlichen, leicht 
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Active Health Kit mit Schrittzähler, 

Gesundheitspass und praktischen 

Sachinformationen zu Ernährung und 

körperlicher Bewegung.

Das Forschungszentrum Daniel 

Carasso in Palaiseau (Frankreich) 

hat e in Progr amm ent w ickelt , 

das auf dem Online-Trainingspro-

gramm Danone Nutrition Partner 

basiert. Es erstellt für die Mitarbei-

ter wissenschaftlich fundierte und 

personalisierte Ernährungs- und 

Bewegungspläne und Empfehlungen. 

Außerdem wurde ein Sportzentrum 

gebaut, um den Mitarbeitern vor Ort 

die Möglichkeit zu geben, sportlich 

aktiv zu werden.

Am Hauptsitz von DANONE in Paris 

wurde ein umfassendes Programm 

mit aktiver Beteiligung der Ange-

von Dannon eine fi nanzielle Förde-

rung für regionale gemeinnützige 

Organisationen, die die Ernährungs- 

gewohnheiten von K indern al s 

Beitrag zur Bekämpfung von Über-

gewicht verbessern wollen.

Um d a s  S t i l l e n  a l s  d i e  b e s te 

Ernährungsweise für Säuglinge 

zu unterstützen, beteil igen wir 

uns an speziellen Programmen, 

die in zahlreichen Ländern von 

Gesundheitsexperten und NGOs (1) 

durchgeführt werden.

Das Netzwerk der Danone-Insti-

tute, die vollständig von DANONE 

getragen werden, organisiert zahl-

reiche Aufklärungskampagnen über 

Ernährung und Bewegung für Kinder, 

Eltern, Schwangere, ältere Menschen 

und sogar Sportler. Seit ihrer Ent-

stehung haben die Danone-Institute 

Millionen von Menschen mit ihren 

Initiativen durch Printmedien, Radio- 

und TV-Programme, computer- und 

internetgestützte Anwendungen 

ebenso wie Wettbewerbe, Preise, 

Ver anstaltungen etc .  er reicht . 

Eine der erfolgreichsten Initiativen 

ist Celebrate Healthy Eating (www.

celebratehealthyeating.org), ein inter-

netbasiertes Programm für Eltern von 

Kindergartenkindern, das vom Dannon-

Institut in den USA entwickelt wurde.

4. Förderung einer gesunden 
Ernährung und Lebensweise

W
a

te
rs

Austausch mit 
Verbrauchern über eine 
gesunde Lebensweise 

 Bei DANONE tauschen wir 

uns mit Verbrauchern und loka-

len Interessensgruppen über 

ausgewogene Ernährung, körper-

liche Bewegung und eine gesunde 

Lebensweise aus. 

Da Ernährung nur ein Bestandteil 

einer umfassend gesunden Lebens-

weise ist, setzen wir uns auch für 

Aufklärung über eine gesunde 

Ernährung und Bewegung ein und 

organisieren Projekte, die diese The-

men fördern. Jedes Jahr veranstalten 

wir den Danone Nations Cup, ein inter-

nationales Fußballturnier für 10- bis 

12-Jährige. Seit dem ersten Anstoß 

im Jahr 2000 haben über 10 Milli-

onen Kinder aus 40 Ländern daran 

teilgenommen. In den USA bieten 

die Next Generation Nutrition Grants 

Austausch mit
Mitarbeitern über eine 
gesunde Lebensweise

 Wir motivieren unsere Ange-

stellten zu gesunder Ernährung 

und ausreichender Bewegung. 

An unseren weltweiten Niederlassun-

gen bieten wir unseren Angestellten 

Gesundheitsprogramme an. So gibt 

es z.B. in Großbritannien unser 

Die Danone-Institute, 

die Eckpfeiler unserer 

Verpfl ichtung zu 

Ernährungsaufklärung und 

gesunder Lebensweise.

Seit 1991 finanziert DANONE die 
Danone-Institute, ein weltweites 
Netzwerk von unabhängigen, ge-
meinnützigen Organisationen mit 
der Aufgabe, das Wissen über den 
Zusammenhang von Nahrung, Ernäh-
rung und Gesundheit zu steigern.

Das Netzwerk ist in 19 verschiedenen 
Ländern tätig und konzentriert sich 
auf drei Schwerpunkte:

-  Erweiterung der wissenschaftlichen 
Grundlagen durch Unterstützung 
der Forschung

-  Weitergabe von Wissen im Rahmen 
von Wissenschaftskonferenzen, 
Veröffentlichungen und Weiterbil-
dungsprogrammen

-  Aufklärung der breiten Bevölkerung 
durch Programme, die auf verschie-
dene Kulturen und Probleme zuge-
schnitten sind

Für die wissenschaftliche Qualität 
der Programme ist ein fachübergrei-
fendes Gremium verantwortlich, in 
dem die angesehensten und renom-
miertesten Experten für Medizin, Er-
nährung und Humanwissenschaften 
vereint sind.

www.danoneinstitute.org

stellten entwickelt. Es umfasst unter 

anderem Vorträge und Workshops, 

Sportkurse, Verdauungsspazier-

gänge, Präventionskampagnen und 

Vorsorgeuntersuchungen. 

Im Moment führen wir weltweite 

Modellvorgaben für Gesundheits-

programme am Arbeitsplatz ein.

Darüber hinaus schaffen wir in unse-

ren Werken Rückzugsmöglichkeiten 

zum Stillen.

Alle zwei Jahre kommen Mitarbeiter 

aller unserer Tochterunternehmen 

bei unserem Fußballturnier Danone 

World Cup zusammen.

Viele unserer Unternehmen (z. B. in 

Großbritannien, Spanien, Argentinien) 

haben auf nationaler Ebene großes Lob 

und Auszeichnungen für die gesün-

desten Arbeitsplätze erhalten.
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Die Danone-Institute unterstützen die 

Erforschung von Nahrung und Ernäh-

rung über Zuschüsse, Stipendien und 

Preise für einzelne Erfolge mit einem 

jährlichen Betrag von insgesamt etwa 

einer Million Euro. Sie vergeben alle 

zwei Jahre die Auszeichnung Danone 

International Prize for Nutrition für 

innovative Ansätze in der Ernährungs-

forschung. Jedes Jahr veranstalten 

die Institute zahlreiche wissenschaft-

liche Konferenzen, wo führende 

Wissenschaftler den neuesten Stand 

zu aktuellen Ernährungsthemen prä-

sentieren. Solche Treffen sind nur 

einer von vielen Wegen, auf denen 

die Institute den Wissensaustausch 

zwischen Wissenschaftlern und 

Gesundheitsexperten fördern. Für 

Gesundheitsexperten und Pädago-

gen veranstalten die Danone-Institute 

Lehrgänge und stellen praxisbezogene 

Aufklärungs- und Informationspa-

kete zu Ernährung, Lebensmitteln und 

Nährstoffen zur Verfügung.

Da Unterentwicklung und Armut 

zu Mangelernährung führen, ver-

suchen wir, die Ernährung durch 

eine Verbesserung der wirtschaft-

lichen Entwicklung zu optimieren. 

In Bangladesch haben wir ein Joint-

Venture, Grameen Danone Foods, mit 

dem Mikrokreditinstitut Grameen 

(gegründet von Fr iedensnobel-

preisträger Muhammad Yunus), um 

dort ansässige Unternehmer bei 

der Geschäftsgründung und –auf-

rechterhaltung zu unterstützen. Das 

Ergebnis? Günstige Joghurts wie 

Shoktidoi, die wir in Bangladesh ver-

treiben, werden vor Ort in einem Werk 

aus der von den dort ansässigen Bau-

ern gelieferten Milch hergestellt und 

über ein Netzwerk von geschulten 

„Grameen-Ladies“ verkauft. Damit 

helfen wir, Arbeitsplätze zu schaffen 

und einen nachhaltigen Wirtschafts-

zweig aufzubauen. Wir haben das 

Modell auf Kambodscha und den 

Senegal ausgeweitet, wo wir in zwei 

sozial innovative Unternehmen inves-

tiert haben. Das Unternehmen 1001 

Fontains in Kambodscha setzt in neu-

artiger Weise Solartechnik ein, um 

Brunnenwasser zu reinigen und so 

durch verunreinigtes Wasser über-

tragene Krankheiten zu vermeiden. 

Die Flaschen mit dem sauberen 

Wasser werden für je einen Euro-

cent verkauft. Im Senegal verarbeitet 

die Firma Laiterie du Berger Milch, die 

von den dortigen Bauern produziert 

und zu einem bezahlbaren Preis im 

Land verkauft wird.

Es liegt in unserer Verantwortung, zur 

Bekämpfung von Mangelernährung 

in ärmeren Ländern beizutragen. 

Es besteht eine enge Zusammen-

arbeit mit internationalen NGOs 

wie World Vision, Action Contre la 

Faim und der Globalen Allianz für 

verbesserte Ernährung (GAIN). Wir 

fordern alle unsere Niederlassun-

gen und Mitarbeiter auf, sich an sozial 

innovativen Initiativen zu beteiligen. 

Jedes Jahr veranstalten wir ein Social 

Innovation Lab, um Engagement und 

Ideen zu fördern. Im Rahmen unse-

res Programms Danone Supporting 

Life werden von unseren Unterneh-

men und Niederlassungen Projekte 

entwickelt, die einen dreifachen Nut-

zen haben – also Projekte, die den 

Gemeinschaften zugute kommen, 

den Umsatz erhöhen und das soziale 

Engagement von DANONE stärken.

Umweltschutz – der 
Schlüssel für unser 
Engagement für 
Gesundheit

 Gesundheit und Wohlbefinden 

sind ohne eine gesunde Umwelt 

undenkbar. Die Erhaltung und der 

Schutz der Umwelt sind – natürli-

cherweise und notwendigerweise 

– wesentlich für unser Engagement 

für Gesundheit und Ernährung.

Die Landwirtschaft ist für den größten 

Teil unseres Kohlendioxidausstoßes 

verantwortlich. In Frankreich, Spanien 

und den USA haben wir ein Projekt 

ins Leben gerufen, bei dem wir Land-

wirte überzeugen wollen, ihre Kühe 

mit Flachs zu füttern. Flachs verrin-

gert den Methanausstoß von Kühen, 

außerdem verbessert er die Quali-

tät des Milchfetts und erhöht den 

Anteil an Omega-3-Fettsäuren in der 

Milch.

In einigen Ländern wurde die Rezep-

tur von Activia mit Gummi arabicum 

ergänzt, das dabei hilft, die Menge an 

aktiven Bifi dus-Kulturen – die einen 

positiven Effekt auf die Verdauung 

haben – aufrechtzuerhalten. Gummi 

arabicum wird in der Sahelzone ange-

baut und trägt damit zum Erhalt der 

Biodiversität in dieser Region bei.

Unser Geschäftszweig „Wasser“ be-

müht sich um einen Schutz unserer 

Quellen für zukünftige Generationen. 

Er arbeitet mit den Organisationen vor 

Ort zusammen, um die Quelleinzugs-

gebiete vor schädlichen Einflüssen 

durch die Landwirtschaft oder infolge 

von Bautätigkeiten zu schützen.

Evian arbeitet über sein Water Protec-

tion Institute eng mit Ramsar im Iran 

und gemeinnützigen Organisationen 

vor Ort zusammen, um die Bevölke-

rung in einer nachhaltigen Nutzung 

ihrer Wasservorräte zu unterstützen. 

2007 wurde gemeinsam mit Ramsar 

das Programm Schools for the Protec-

tion of Waters gegründet.

Lösungen durch Dialog 

 Es ist unsere Pflicht, unsere 

Kräfte mit denen anderer gro-

ßer Akteure zu vereinen, um die 

Gesundheit der Bevölkerung zu 

stärken und ihre Ernährungsweise 

zu verbessern.. 

Wir stehen mit nationalen und regi-

onalen Behörden im Dialog über 

gesetzliche Aspekte des Verbraucher-

schutzes. Ein Beispiel: Unsere aktive 

Unterstützung der EU-Verordnung 

über nährwert- und gesundheitsbe-

zogene Aussagen auf Lebensmitteln. 

In diesem Zusammenhang fi ndet ein 

Ideenaustausch mit der EU zu Tests 

statt, mit denen das Verständnis der 

gesundheitsbezogenen Angaben ver-

bessert werden soll, oder zu Verfahren 

für die Entwicklung von Systemen für 

spezifi sche Nährwertprofi le.

Auch Herausforderungen wie die 

Nährwertangaben, Kennzeichnung 

und verantwortungsbewusste Wer-

bung können nur gemeinsam effektiv 

bewältigt werden. Wir arbeiten eng mit 

unseren Mitbewerbern und fachüber-

greifenden Organisationen zusammen 

(CIAA, GMA, EUFIC, IFIC, ILSI etc.). (1) 

Auf dem Gebiet der Babynahrung unter-

nehmen wir umfangreiche, konkrete 

Bemühungen, um den Marketingko-

dex der Weltgesundheitsorganisation 

für Muttermilchersatzprodukte umzu-

setzen, während wir mit verschiedenen 

Akteuren (im Gesundheitssektor, 

bei Behörden, fachübergreifenden 

Einrichtungen und Nichtregierungs-

organisationen (NGOs) einen Dialog 

führen, um gemeinsame Wege für 

die Auslegung und Anwendung die-

ses Kodex zu fi nden. 

Das Interesse von 
Fachleuten an 
Gesundheits- und 
Ernährungsaufgaben 
wecken, Wissen teilen, 
Lösungen unterstützen

 Die Experten im Wissenschafts- 

und Gesundheitsbereich sind sehr 

wichtige Partner: Wir unterstützen 

ihre Arbeit, fördern den Wis-

sensaustausch und geben ihrem 

Interesse und ihrer Forschung an 

ernährungs- und nahrungsbezo-

genen Gesundheitsaspekten neue 

Anreize. 

Unser Geschäftsbereich für medizini-

sche Nahrung versorgt Beschäftigte 

im Gesundheitswesen mit Ernäh-

rungslösungen für die Vorbeugung 

körperlichen und geistigen Verfalls, 

während andere Produkte die Gesund-

heitskosten durch eine Verkürzung 

der Aufenthaltsdauer im Kranken-

haus, eine Verringerung des Bedarfs 

an Arzneimitteln, eine Reduzierung 

der Kosten für die Pfl ege von Patien-

ten mit einem krankheitsbedingten 

Risiko einer Mangelernährung und 

eine Verlängerung der Unabhängigkeit 

der Patienten verringern. Ein Beispiel 

ist Respifor, ein Produkt speziell für 

die besonderen Ernährungsbedürf-

nisse von Patienten mit chronischen 

Lungenkrankheiten, insbesondere 

Emphysem.

Soziale Innovationen 
für eine nachhaltige 
Entwicklung

 DANONE hat eine doppelte 

Verpflichtung – sowohl zu Wirt-

schaftlichkeit als auch zu sozialem 

Fortschritt. Um dieser Verpfl ichtung 

in armen Ländern nachzukommen, 

machen wir nicht nur unsere Pro-

dukte erschwinglich, sondern wir 

führen auch innovative, nachhaltige 

Geschäftsmodelle ein, die sowohl 

das wirtschaftliche als auch das 

soziale Gefüge von Gemeinschaf-

ten stützen.
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(1) CIAA: Confédération des Industries Agro-
Alimentaires; GMA: Grocery Manufacturer 
Association; EUFIC: European Food Information 
Council; IFIC: International Food Information 
Council; ILSI: International Life Sciences Institute
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5. Annehmen der großen 
gesundheits- und 

ernährungsbezogenen
sozialen Herausforderungen 


